
Kraftstoff: Engpässe an vielen Tankstellen der Region Île-de-France
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Die anhaltende Blockade von Raffinerien durch Streikende führt dazu, dass an 14
% der Tankstellen in Frankreich mindestens ein Kraftstoff. Die Île-de-France zählt
zu den am stärksten betroffenen Regionen.

Ellenlange Warteschlangen und Zapfsäulen, die teilweise außer Betrieb gesetzt sind. Seit
Dienstag, dem 28. März, haben viele Autofahrer in der Region Île-de-France mit der
Benzinknappheit zu kämpfen. „Ich hoffe, dass es hier welches gibt, denn ich habe schon zwei
Tankstellen angefahren“, beklagt sich eine Autofahrerin auf dem Sender France 2. Und dann
sieht sie, dass auch ihr dritter Versuch erfolglos bleiben wird. „Seit einer Woche tanken wir,
sobald wir unseren Kraftstoff finden, direkt, um keine Probleme zu bekommen“, fügt ein
anderer Mann aus der Region Paris hinzu.

Verbesserungen in Sicht
Um zu vermeiden, dass ihnen der Sprit ausgeht, fahren viele vorsichtshalber zu jeder
verfügbaren Tankstelle, wie dieser Krankenwagen, der einen Patienten nach Mayenne
zurückbringen muss. Die Fahrer brauchen Kraftstoff für eine 360 km lange Fahrt. „Es ist
ärgerlich“, fasst der Rettungssanitäter zusammen. Zwischen dem 21. und 29. März wurde
Bleifrei in Frankreich zu einer Mangelware. Der Grund dafür war die Blockade der meisten
Raffinerien, insbesondere in der Normandie. Die Pipelines, die den Großraum Paris versorgen,
arbeiteten nicht mehr mit voller Leistung. Zwar kam es letzte Woche zu
Zwangsverpflichtungen von Personal, doch die Priorität lag darin, die Pariser Flughäfen mit
Kerosin zu versorgen, auf Kosten von Bleifrei, das für die Autos bestimmt ist. Laut Frédéric
Plan, dem Generaldelegierten des Verbands für Brenn- und Treibstoffe, sollte aber ab
nächster Woche eine sichtbare Verbesserung eintreten.


